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R ¢ Srauvigheit Schatten,

Und mindern des
Sic feben den frolidyen Eag; Dder dif h fie heiter,
Und raufcht nur halb empfunden vorl

\N

:\S\‘w aebt uns Ehre und Gliad, gebt uns
Und fiveicht mit unempfindlich




S.?ler aber bl ich mein Hety, toie es fich in mie empbret,
Und diefern Lobe laut widerfpricht:

€8 reifit mich in dag Gemwirre von taufend Ghen, und geiget
Mie nichts als Gemalde von Eel und Duaal,

) ; ;

E)a figt dev bittre Verdeufs da feblaefchlagene Hoffuing 3
SHier ZanE und unverfohnlicher Groll;

Dort qualende Untren und der mwitenden Eiferfudit Damon

Bey Hymens dirfirer Fackel, uud flucht! )

/drect, fhandliche Bilber, mich niche, ihr Frichte des Lnfinng und Lafters,
Ihe froft der Wahrheit Grundfefte nicht un.
Gagt, ift die meife Regierung der billigen Vorficht verbunder,

v Thorleit den Preis des Klugen 3u teihn?

N
~5ein Gebauer founet ench fehons Klugheit und BehutfamPeit rifien
a

S wider euren gedroheten Streichs b

St Hery, sur

gend gemwdhnt, betritt, von dev Weisheit gefirhret,

Ol ven fehliipfrigen TWeg.

er Jugend, nidht uniberlegte

der nady ®old unerfittliche Durft,

ht fein unlauterer Trieh den Bedher Einftiger Freuden

dten: Rewe sum qualenden Trvank.

1rdigen Hornicin su: 4
Sie Fennt Sein verdienftoolles Hevy, und reicht, voll ficherer Hoffung

Dem vechtfchaffuen Freund die willige Hand.




grinﬁ/ glirctlidhe Gleerty, frinfe heut mit oollen Jhgen die Freude,
Geniefit den von GOt Eudy verfprodyenen Lohn!

Dieg find die gildenen Frichte von Eurer Hugen Ergichung,
Seht Cudy im Gl Cuver Kinder beglidt. !

vitt, witedige Grofmuteer, her, vegif Stab, Schwadhheit und Jahre,

Und fdhmicke diefen fefllichen Zag.
Halt Deine sitternde Hand ouf Deine Enkel, und fegne

Sie mit dem beften Segen vom HEven.
@

feb Du mit Jfaacs Munbde, gich Shnen Freude und Fidles

®ieb Erben, langes Leben und Glirck. ]
Gin Wunfch von Deinen chrmidigen Lippen wird ficher erhores,

Und jeder FJreund fagt Amen dagu. i{

«szsr diefen Tonen befang ein FJreund Cure glidlide Licbe
Den fchattigten Strand der Saale hinab,
Fluth! nimm fie mit fort! fag, Daf an ihrem tiefeven Ufer

Sie cin gefalliges Ccho erzahl!
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	Zu der beglückten Gebauer- und Hörnickischen Verbindung, welche den 22. Aug. 1768. in Treffurt vergnügt vollzogen wurde, wünschte mit vollkommenster Hochachtung Glück ein dem Gebauerischen Hause verbundenster Diener C.S. Jfe
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